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WOLFGANG NAHRSTEDT ·BIELEFELD 

Freizeiteinrichtungen in Europa. 
Aufgaben erziehungswissenschaftlicher Vergleichsforschung 

Freizeiteinrichtllogen sind Seismographen. Veränderungen nicht nur im Freizeit­
bereich lassen sich an ihnen ablesen. Verschiebungen im sozialen Gefüge spiegeln 
sich im Freizeitbereich wider. So auch die WITkungen der Europäisierung im Rah­
men einer Olobalisierung der Lebensverhältnisse. Mehr noch als Schulpädagogen 

müssen Mitarbeiter in außerschulischen Einrichtungen, so auch Freizeitpädago­
gen, sensibel sein für neue Motivations- und Aktivitätsstrukturen. 

Vergleichende erziehungswissenschaftliche Freizeitforschung hat die Aufgabe, 
Veränderungsprozesse im europäischen Freizeitsystem durchschaubarer zu ma­
chen. Ziel muß ein transnationaler Forschungsansatz sein (Hans Mommaas, Nie­
derlande). Als Vorstufe bleibt eine vergleichende Freizeitforschung erforderlich. 
Mit ihren Aufgaben hat sich die Kommission Freizeitpädagogik der Deutschen Ge­
sellschaft für Erziehungswissenschaft (DOfE) in der AG 15 mit dem Thema: "Frei­
zeiteinrichtungeo in Europa. Modemisierung durch vergleichende erziehungswis­
senschaftliehe Freizeitforschung" auf dem 13. DGfE-Kongreß in Berlin am 18. 
März 1992 mit folgenden Ergebnissen befaßt: 

Natürlich wäre weniger mehr gewesen. Das ursprüngliche Thema sollte so auch 
lauten: "Vom Pionierhaus zum Schülerfreizeitzentrum". Die AG sollte sich kon­
zentrieren aufTransferprobleme für Freizeiteinrichtungen in den NBL am Beispiel 
von Freizeithäusern für Schüler. Aufgaben einer erziehungswissenschaftlichen 
Trans/erforschung sollten formuliert werden. Erste Ergebnisse dafUr wurden be­
reits vorgelegt im Rahmen eines Forschungsvorhabens, das im Mai 1990 auf den er­
sten Zwickauer Freizeittagen konzipiert und seitdem über erste Forschungsschritte 
in die Tat umgesetzt worden ist (Gräßler 1992; 1992b). Die Situation vor der Wen­
de, seit der Wende und die sich für die Zukunft abzeichnenden Perspektiven wur­
den darin nachgezeichnet. Die für eine Transferforschung relevanten Untersu­
chungsebenen wie Konzepte, Inhalte, Zielgruppen, Trägerschaft und FlOanzie­
rung, Mitarbeiter und Aus- wie Weiterbildung wurden bereits präzisiert. Zusam­
mengefaßt zeichnen sich drei Phasen der Schwerpunktverlagerung ab (Abb. 1). 

Hans Rüdiger verfolgt die Modernisierungsschübe in Freizeiteinrichtungen in den 
ABL seit 1945. Er zeigt auf, daß Modemisierung einen fortlaufenden Prozeß dar­
stellt, der sich in unterschiedlichen Schüben realisiert. Auf die ursprüngliche Ziel­
setzung konzentrieren sich die Ausführungen von Elke Gräßler und Marion Raabe 
in diesem Heft. Dieter Brinkmann bezieht darüber hinaus das Kulturzentrum am 
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Abb. 1: Modernisierungsphasen von Kinderfreiteileinrichlungen 

Beispiel eines kooperativen Projektes zwischen den ABL und NBL mit ein. Rein· 
hold Papp weitet den Blick auf ÖSterreich, Siegmund Pisarszyck auf Polen aus. 

Die Erweiterung des Ursprungsthemas wurde von der Kommission Freizeitpäda· 
gogik aufgrund folgender Überlegungen vorgenommen: 

1. Umbruche in der Arbeit pädagogischer Einrichtungen im Freizeitbereich sind 
nicht nur für die BRD, sondern auch für andere europäische Länder typisch. Die 
Kommission hat sich durch ihre enge Kooperation mit der Europäischen Gesell· 
schaft für Freizeit (ELRA) seit Anbeginn (1978) um die EinordilUng der deut· 
schen Entwicklung in den europäischen Zusammenhang bemüht. Auch die Zu· 
samrnensetzung des Vorstandes der Kommission weist seit 1990 auf dieses Bemü· 
hen um Euopäisierung hin, zumindest für den deutscbsprachigen Raum. 

2. Umbruche sind aber nicht nur für die Gegenwart typisch. In der Pädagogik 
überhaupt und für Freizeiteinrichtungen insbesondere lassen sich in diesem 
Jahrhundert mehrere tiefgreifende strukturelle Umbrüche für 1918, 1933, 1945 
und 1989 erkennen. Sie werden ergänzt durch eine Reibe mehr thematischer 
Umorientierungen, so im Rahmen der (alten) Bundesrepublik um 1965 durch 
die progressive Jugendarbeit, um 1970 durch die kritische und antikapitalisti· 
sche Freizeitpädagogik, um 1980 durch die beginnende Ökologiediskussion, 
durch die neue Soziokul turelle Bewegung, durch die Auseinandersetzung mit 
den neuen Medien, mitThemen der neuen Frauenbewegung. Für die neunziger 
Jahre zeichnen sich neue Fragen wie Übergang in die Postmoderne undTenden· 
zen zur Globalisierung ab (Abb. 2). 

Die thematische Ausweitung und Vertiefung des Themas hat die eine Arbeits· 
gruppensitzung natürlich überfordert. Sie konnte nur Anregungen geben. Wei· 
tere Bemühungen werden erforderlich, um wichtige Probleme des Grundthe· 
mas einer Modernisierung von Freizeiteinrichtungeo praxisorientiert mit histo­
rischem wie europäischem Blick für eine weiterführende erziehungswissen· 
schaftIiche Forschungsdiskussion aufzubereiten. Die folgenden Beiträge su­
chen dafür Anregungen zu geben. 
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Abb. 2. Freizeiteinricbtungen in Europa: GrundproblemeeinervergJeichenden Begleitforschung von 
Modernisierungsschüben 
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